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1. Bürgerwerkstatt am 26. Februar 2026

Am Donnerstagabend, 26. Februar 2026 fand die 1. Bürgerwerk-
statt mit ca. 120 interessierten Bürgerinnen und Bürger statt 
und stand unter dem Motto „Wie wollen wir 2040 in Überlingen 
leben?“.

Nach einer Begrüßung und kurzen Einleitung durch Oberbür-
germeister Jan Zeitler folgte ein Impulsreferat durch Lukas Hoch 
aus dem Büro Schirmer Architekten + Stadtplaner GmbH, das das 
ISEK aus dem Jahr 2016 erarbeitet hatte und nun mit der Fort-
schreibung beauftragt ist. Im einleitenden Vortrag wurden die 
grundsätzlichen Ziele der Werkstatt, die Prägungen der Stadt, 
das ISEK von 2016 mit seinen Zielen und Projekten, die sich seit 
damals veränderten Rahmenbedingungen und aktuelle Projekte 
und Planungen aufgezeigt und erläutert.

Der wichtigste Teil des Abends begann nach dem thematischen 
Einstieg: an sieben verschiedenen Fachtischen und einem extra 
Tisch für die Teilorte konnten Bürgerinnen und Bürger ihre Anre-
gungen abgeben, Ideen einbringen, aber auch auf Missstände 
und Handlungsbedarfe hinweisen. In einem lebendigen Dialog 
mit den Moderatoren der Fachtische und untereinander wurde 
diskutiert und vielfach kommentiert. Städtische Fachexperten 
aus unterschiedlichen Abteilungen haben die Fachtische mode-
riert und behielten die zahlreichen Ideen der Teilnehmer gut im 
Blick: Festgehalten wurden alle Beiträge schriftlich auf großen 
Stadtkarten-Plakaten.

Während des gesamten Abends hatten die Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, „Lieblingsorte“ als auch Orte mit ent-
sprechendem Handlungs- bzw. Aufwertungsbedarf in einem 
Stadtplan mit roten und grünen Fähnchen zu „pinnen“. Dies gab 
zusätzlich ein gutes räumliches Stimmungsbild wieder. Inwie-
weit die ersten Einschätzungen aus Planersicht und die Hinweise 
der Bürgerinnen und Bürger damit bestätigt werden, wird die 
anschließende Auswertung der gesammelten Beiträge durch 
das Planungsbüro zeigen. Die vielfältigen Ideen, Wü nsche und 
Anmerkungen der Bü rgerwerkstatt werden zunächst ausgewer-
tet und dokumentiert. Auf der Bürgerbeteiligungsplattform der 
Stadt „go Vocal“ werden die vorgestellte Präsentation und die 
Dokumentation der Ergebnisse abrufbar sein.

In einer abschließenden Runde wurden die Ergebnisse der Fach-
tische durch engagierte Moderatoren vorgestellt und konnten 
nochmals durch alle Teilnehmer ergänzt werden. Sowohl Herr 
Hoch als auch Baubürgermeister Herr Kölschbach zeigten sich 
sehr zufrieden mit den Ergebnissen des Abends: die „Sicht von 
außen“ der Planerinnen und Planer um die „Sicht von innen“ der 
Bürgerinnen und Bürger zu ergänzen und für den weiteren Ent-
wicklungsprozess aufzunehmen. Beide bedankten sich zum Ab-
schluss für die rege und engagierte Teilnahme der Bürgerschaft.

Herr Hoch gab einen kurzen Ausblick auf die kommenden Betei-
ligungsformate:
• bis zum 31. März läuft die Bürgerbeteiligung auf der städti-

schen Beteiligungsplattform „go Vocal“ weiter: auf einer di-
gitalen Stadtkarte können sowohl standortgenaue als auch 
allgemeine Anmerkungen und Ideen abgegeben werden. Au-
ßerdem gibt es die Möglichkeit, an einer kurzen und unkom-
plizierten Umfrage teilzunehmen.

• im Frühsommer wird eine Jugendwerkstatt stattfi nden und
• im Herbst wird eine zweite Runde der Bürgerwerkstatt veran-

staltet.

Weitere Informationen fi nden Sie unter:
• https://mitgestalten-ueberlingen.govocal.com/de-DE/
• https://www.ueberlingen.de/fortschreibung-integrier-

tes-stadtentwicklungskonzept-isek

Beteiligen Sie sich und gestalten Sie die Zukunft von Überlin-
gen mit!

Fortschreibung Integriertes 
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